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UNABHÄNGIGE ILLUSTRIERTE HALBMONATSSCHRIFT FUR FILM UND RADIO LAUPEN, 6. DEZEMBER 1953

OFFIZIELLES ORGAN DES PROTESTANTISCHEN FILM- UND RADIOVERBANDES 6. JAHRGANG, NR. 7

AH. Wenn wir ausnahmsweise einen Reprisen-Film an die Spitze
Der interessante Film Stellen, so geschieht es nicht nur, weil es sich um ein packendes

Werk handelt, das seinesgleichen nicht hat, sondern weil es seit
seinem Erscheinen vor dem Krieg noch bedeutsamer und aufschlußreicher

geworden ist, nachdem sich China dem Westen verschloß.

\\\a In Anlehnung an Pearl Bucks Roman wird uns anscheinend nur
das Leben einer chinesischen Bauernfamilie erzählt, die sich aus
größter Armut durch verzweifelte Schicksalsschläge hindurch zu

Clltp FnId gesundem Wohlstand emporarbeitet. Dürre und unmenschlicheHun-
o gersnot, politische Wirren, Versuchungen und menschliche Schwä¬

chen können ihr auf die Dauer nichts anhaben, weil ihr Familiensinn

und die Liebe zur Erde sie in den entscheidenden Augenblicken
immer wieder auf den angestammten Weg zurückführt. So erhebt
sich das Einzelschicksal zum Epos des chinesischen Volkes, und

es wird uns eine großartige, von umfassendem Wissen gestützte Deutung des ewigen,
rätselhaften 'Chinas geschenkt. Sinnbilder einer uralten, hohen Kultur neben größter, technischer
Primitivität, und ewig gültige, reine Menschlichkeit in fremdartig-anziehendem Gewand
neben raffinierten Lockungen und Verirrungen geben ein schlicht-großartiges Bild vom Wesen
des riesigen Reiches und seinen Menschen. Der Film ist heute ein unersetzliches Dokument
geworden. Er verschafft auch künstlerisch großen Genuß, denn die Darstellung der chinesischen
Frau durch Louise Rainer ist ergreifend, und die photographische Gestaltung gehört zu den
besten der Filmgeschichte.

Bild links: Der chinesische
Bauer (Paul Muni) und seine
Frau (Luise Rainer) in dem
wieder erscheinenden Film
«Die gute Erde» leisten harte
Arbeit.

Bild rechts: Die Hungersnot
ist infolge schrecklicher Dürre

hereingebrochen, sie müssen

in die Stadt entfliehen
und dort betteln.

Bild unten: Die Bauern
erblicken die furchtbare
Heuschreckenwolke, was den
reichgewordenen und einem
üppigen Wohlleben ergebenen

Bauer zur Freude seiner
Frau wieder zur Besinnung
bringt. (Photos MGM.)
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